
Was  bedeuten TTIP und CETA für

Datenschutz?

Dienstleistung „Abhören“?

In der EU ist der Schutz personenbezogener
Daten ein Grundrecht.  In den USA gibt  es
derzeit so gut wie keinen durch Gesetze ge-
regelten Datenschutz. Amerikanische Unter-
nehmen  können  personenbezogene  Daten
sammeln, auswerten und verkaufen.

Mit  TTIP  wären  die  europäischen
Schutzklauseln für das  Sammeln und Ver-
kaufen von Daten nur noch eingeschränkt
zulässig,  denn  sie  würden  dann  als  eine
nicht  zulässige  Wettbewerbsbeschränkung
betrachtet. Die Formulierungen in den TTIP-
Texten sind eher vage gehalten, so dass be-
zweifelt werden muss, ob wir unsere Daten
auch weiterhin wie bisher schützen können.

Auch die Vertraulichkeit elektronischer
Kommunikation und  der  entstandenen
Verkehrsdaten dürfen – wenn TTIP kommt –
nur noch gewährleistet werden „ohne die Er-
bringung von Dienstleistungen einzuschrän-
ken“.  Hinter  dieser  unklaren  Formulierung
können  sich  verschiedenste  Dienstleistun-
gen verbergen, so womöglich  das Ausspä-
hen der Daten und der Handel damit. 
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Auch im Bereich der Zahlungsdaten könnte
es  zu  Aufweichungen  kommen.  Bisher  ist
die Speicherung von Zahlungsdaten (z. B.
Banküberweisungen)  in  den  Vereinigten
Staaten nach unseren Datenschutzregelun-
gen nicht zulässig. Mit TTIP sind auch hier
Änderungen zu erwarten. Es ist angedacht,
dass die  Finanzdienstleister der EU und der
USA Daten frei austauschen dürfen, soweit
dies  „für übliche Geschäftszwecke erforder-
lich“ ist. Es müssten lediglich „angemessene
Schutzvorkehrungen“ für personenbezogene
Daten getroffen werden, was nicht genauer
festgelegt wird.

Im Ergebnis hieße das:  Mit  TTIP droht
es,  keinen  Datenschutz  für  Zahlungsdaten
mehr zu geben. Informationen über unsere
Bankbewegungen und unser Zahlungs- oder
auch  Spendenverhalten  könnten  dann  in
den USA und bei deren Behörden landen.

Greenpeace fordert:

 ▶ Stopp der  Verhandlungen über  die  Frei-
handelsabkommen TTIP, CETA und TISA!

 ▶ Alle  bisher  vorliegenden  Dokumente  zu
diesen Abkommen sind der Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen.
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